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das Volk ??? 
 

Schon wieder tönt es 

von drüber der 

Grenze „Wir sind das 

Volk“ – doch anders 

gemeint als im 

Oktober 1989, als 

zehntausende 

Demonstranten in 

Ostdeutschland der 

Volkspolizei entgegenzogen und gerufen haben: Wir sind das Volk. Damals war es eine 

Ansage an die DDR Diktatur gewesen um aufzuzeigen, wem Politik zu dienen hat.  

„Das Volk“ in den Mund zu nehmen, ist nicht ganz harmlos, denn seit der 

Machtergreifung Hitlers in Deutschland 1933 war „Volk“ ein Lieblingswort in den 

Slogans der Nazi gewesen. Sie verwendeten es im rein nationalistischen Sinn, der 

andere Zugehörigkeiten ausschloss.  

Die schlimmste Kombination mit dem Wort Volk war der Volksgerichtshof  (1934-45), 

in dem die berüchtigten Schauprozesse der Hitlerzeit stattfanden. Berüchtigt vor allem 

durch die menschenverachtende und rechtsunwürdige Verhandlungsführung im Namen 

des deutschen Volkes. Zudem musste sich kein einziger Richter und Staatsanwalt dieses 

Unrechtsgerichts vor dem Volk verantworten. Auf dem Wort Volk und seinen 

Kombinationen ruht eine schwere geschichtliche Last. In jüngster Vergangenheit aber 

geistert dieses Wort erneut in politischen Ansagen und Reden herum. 

 

In der Kirchensprache kommt das Volk ebenfalls vor: „Volk Gottes.“ Was für Juden 

Selbstbezeichnung und Selbstverständnis des Volkes Israel (gewesen) ist, bekam im 

Neuen Testament eine völlig neue Färbung: die jüdisch nationalistische Einschränkung 

wurde gesprengt. Zum Volk Gottes gehört neben der Gesamtzahl der Stämme Israels 

eine große Schar aus allen Nationen und Stämmen, Völkern und Sprachen, die niemand 

zählen kann. Das Gottesvolk des Neuen Testaments ist multikulturell und geht über alle 

Grenzen und Länder drüber. Kein Stammesdenken, keine Herrenmenschen und keine 

Rassen, sondern Schwestern und Brüder vereint in der gegenseitigen Nothilfe und im 

gemeinsamen Glauben an den einen Vater im Himmel.  

Ein Volk Gottes gerufen aus allen Völkern. Alle sind aus Gnade erwählt, niemand 

durch höhere Leistungen. Deshalb ist jedem Volksbegriff, der bewusst in der 

öffentlichen Rede auf die Verächtlichmachung anderer zielt, vom Glauben her hörbar zu 

widerstehen. 



 Die Drohne und der Baum:  
 
Vor ein paar Jahren waren sie noch 
harmloses Spielzeuge für Männer. 
Jetzt machen Drohnen es möglich, 
jeden beliebigen Menschen an jedem 
Ort der Welt ohne Vorwarnung in 
unzählige Fleischteile zu sprengen. 
Drohnen können mit einem einzigen 
Treffer auf eine Gas- oder Ölpipeline 
die Klimabemühungen von ganzen 
Staaten zunichte machen. Jeder 

Zwergerlpilot kann unermessliche Schäden anrichten und Drohnen erweisen sich zur Zeit als 
wirksame Klimakiller. Wer nicht bereit ist den Krieg abzustellen, soll nicht von anderen 
Klimamaßnahmen fordern, denn seit Jahren heizen Kriege zusätzlich dem Klima ein und die 
Drohnen gehören dazu. 
Ein Gegenspieler der Drohne ist der Baum. Bäume leisten die höchsten Beiträge gegen die 
Klimakrise. Klimageräte kühlen Innenräume, verbrauchen Strom und blasen die warme Luft 
wieder hinaus und heizen somit draußen weiter. Bäume hingegen kühlen den Außenraum 
stromlos, reinigen dabei die Luft, filtern Schadstoffe und binden Co2. Ein Baum produziert 
Sauerstoff für viele Menschen, speichert im Wurzelsystem Wassermengen, die sonst in den 
Kanal fließen oder diese überschwemmen. Ahorn und die Hainbuchen gehören zu den 
Bäumen, die sogar große Hitze ertragen. Ein Baum ist eine perfekte Klimaanlage, denn er hat 
es ja von klein auf gelernt hat unser Physikprofessor vor 50 Jahren schon gesagt. Und Gott sei 
Dank verfangen sich sogar Drohnen in Bäumen.  
Bäume dienen dem Leben. Am Anfang und am Ende aller biblischen Erzählungen steht der 
Baum des Lebens, der das ganze Jahr „Frucht trägt und dessen Blätter zur Heilung der Völker 
dienen“ (Offb 22,2). Ja, Heilung der Völker: Nichts kühlt sie besser als seine Blätter. 
 

Der letzten Direktorin zum Abschied:  

Beim Schulschlussgottesdienst wurde 

Frau Elisabeth Past in die Pension 

verabschiedet. 26 Jahre haben wir 

gemeinsam in der Schule Freud und 

Leid geteilt, zuerst 14 Jahre in Pühret, 

wo sie die letzte Direktorin gewesen ist, 

dann 12 Jahre in der VS Neustift. Sie 

hat viel Kreativität und originelle 

Heiterkeit in den Schulalltag gebracht, 

war bei den Kindern sehr beliebt und in 

vielen außerschulischen Bereichen 

engagiert. Elisabeth konnte aus allen 

möglichen unbrauchbaren Dingen etwas 

Interessantes basteln und brauchte kaum 

Vorlagen. Ärger konnte sie mit einem 

Biss auf die Zunge erledigen, welcher 

dann meist ein süffisanter Kommentar 

eingefallen ist. Wir danken ihr für die 

Mitarbeit im Familienausschuss, wo sie immer wieder Texte kindgerecht aufbereitet 

und uns vor allem ihr umfangreiches Requisitenlager zur Verfügung gestellt hat. Eine 

erholsame und entspannte Pensionszeit, liebe Lisi! 



Dank für die Ehrung anlässlich meines 30 jährigen Weihejubiläums: 
Herzlichen Dank an den Pfarrgemeinderat, die Vereine und pfarrlichen Gruppen sowie an 
Bürgermeister Christoph Bauer für die Ehrungen und anerkennenden Worte. Eine besondere 
Überraschung war die große Teilnahme am Fest und da vor allem die zahlreiche 
Anwesenheit ehemaliger und aktiver Ministranten und Ministrantinnen. Die Vorbereitung im 
Geheimen, unter den Händen von Herrn Markus, war wirklich gelungen. 
 

Gottesdienste im August/September 
 

Di 28.7. 19.30 Theresia Weberschläger für Simone Schürz;  M: Michael - Jakob 

Sa 13.7. 08.00 Rosenkranzgebet 

 

So  2.8.  09.00  18. Sonntag im Jahreskreis 

Familie Josef Schürz für Tochter Simone z.St.A.; Trauergäste für Erwin 

Paster; L: Wolfgang Weiß - Else Lorenz; M: Helena – Hanna J– Niklas – 

Katharina W – Alicia – David – Kristin – Maximilian G;  

 

HJFR  7.8. 19.00 Herz Jesu Freitag: Aussetzung und Beichtgelegenheit 

  19.30 Maria Bauer für Vater z.St.A.; Geschwister Pumberger für verstorbene 

Großeltern; L: Erich Pumberger; M: Maximilian L – Leon – Lara – Mia; 

Anbetung bis 20.30 

Sa 8.8. 08.00 Rosenkranzgebet 

 

So 9.8. 09.00 19. Sonntag im Jahreskreis 

Rosa Huber f. Ehemann u. Schwester; Geschwister Gierlinger für Vater 

Johann z.St.A.; Trauergäste für Franz und Inge Rosenberger; 

L: Hans Feichtenböck – Philipp Stadler; M: Valentina – Alexander 

Katharina M. – Liliana –Nora  – Carolin  – Tobias M - Erik 

 

Di 11.8. 19.30  Anna Leitner für Eltern, Bruder u. Schwiegereltern; Hilda Weidinger für 

Tauf-u. Firmpaten, L: Else Lorenz; M: Marie – Mailyn – Hanna F -

Kathalea 

Sa 15.8. 09.00 Aufnahme Mariens in den Himmel: Patroziniumsfest  der Pfarre 

Theresia Wundsam für Ehemann u. Geschwister;  

Maria Wallner zu Ehren  der Gottesmutter; Brigitte u. Fam. Weiß zu Ehren 

der Gottesmutter; L: Hilda Kagerer – Annemarie Schwarzbauer ;  

M: Juliane – Lisa – Sophie F – Tobias H – Valentin – Mattea – Luisa – 

Tobias M 

 

So 16.8. 09.00 20. Sonntag im Jahreskreis 

Mini Pühringer für Eltern u. Verwandte; Fam. Josef Höglinger für Eltern, 

Schwester u. Schwager; L: Lena Huber  - Valentina Grüblinger;  

M:Anna - Sophie W –Simon  - Michael  – Jakob –Leon – Nora –Hanna F 

Di  18.8. 19.30 Fam. Feichtenböck für bds+ Eltern; Trauergäste für Josef Lang 

L: Hans Feichtenböck ;  M: Mia Sophie – Katharina W – Carolin - Erik 

 

So 23.8. 09.00 21. Sonntag im Jahreskreis  

Brigitte Kehrer für Eltern; Elfriede Krenn für Eltern, Nichte Simone und 

Schwager; Fam. Günter Mayrhofer für bds+ Eltern; Hilda Kagerer für 

Mutter, L: Franz Heizinger - Gitti Wallner;  M: Luisa –Lara – Marie -

Niklas –Alicia  -Simon – Maximilian L  –Mailyn  

Sa  29.8.  08.00  Rosenkranzgebet 

So 30.8. 09.00 22. Sonntag im Jahreskreis 

Josef Lang für Schwester Irmgard; Maria Huber für Sohn Sepp; L: 

Valentina – Erich Pumberger,   M: Dominik – Anna - Liliana – Sophie F  – 

Katharina M – Tobias H – Mattea – Lisa -  Leon – Juliane 



HJFR 4.9.  19.00 Herz Jesu Freitag: Aussetzung und Beichtgelegenheit; 

  19.30 Trauergäste für Franz u. Inge Rosenberger; Theresia Weberschläger für  

Stefan Leithner; L: Hermi Fenzl; M: Hanna –Helena – Tobias  

M – Sophie W; Anbetung bis 20.30 

Sa.  5.9. 08.00 Rosenkranzgebet  

 

So  6.9.  09.00 23. Sonntag im Jahreskreis - Gottesdienst auf dem Penzenstein 

Josef Wundsam für Mutter; Albine Schwarzacher für Bruder Werner; 

Maria Bauer für Eltern u. Schwiegereltern; Frieda Weseßlintner für  

Eltern, Schwiegereltern, Tochter, Ehemann und Helmut Pühringer 

L: Lena Huber – Philipp Stadler;  M: Valentin - Alexander – Helena – 

Tobias H – Sophie Fesl - Sophie W – David – Maximilian G  

Di  8.9.  19.30 Maria Geburt; Christine Mayr zu Ehren der Gottesmutter; 

Fam. Feichtenböck zu Ehren der Gottesmutter 

L: Gitti Wallner; M: Marie –Liliana –Kristin - Kathalea 

Sa  12.9.  08.00 Rosenkranz 

 

So  13.9.  09.00 24. Sonntag im Jahreskreis – Kirchweihfest 

Helga Bauer für Schwester Margit; Josef Hutterer für Vater;  

Fam. Schwarzbauer für Mutter, Schwiegermutter und Großmutter;  

L: Franz Heizinger – Hermi Fenzl; M: Erik- Katharina W – Maximilian L– 

Valentin – Lara – Leon - Nora – Mailyn  

Di 15.9.  19.30 Trauergäste  für Franz und Inge Rosenberger; 

Trauergäste für Gertrude Kudla; L: Gitti Wallner;  

M: Niklas – Michael -Maximilian L - Jakob 

Fr 19.9.  14.30 Treffen 80+ im Pfarrheim 

 

So  20.9.  09.00 25. Sonntag im Jahreskreis  

Maria Schürz f. Eltern, Bruder, Onkel u. Tanten;  

Geschwister Gell für Eltern; Veronika Pumberger für Eltern, Großeltern 

und Taufpate; Fam. Matheis Weiß für bds.+ Eltern; Johann Dobretzberger 

f. Vater z.St.A. L: Wolfgang  Weiß – Annemarie Schwarzbauer;  

M: Alexander – Hanna J – Juliane –Lisa – Alicia – Katharina M – Simon -

Mattea 

Di 22.9.  19.30  Hermi Miesbauer für Mutter z.St.A;  

Fam. Alois Reiter für Eltern u. Bruder; L: Hilda K; M: Tobias H - Luisa  

 

So 27.9.  09.00 26. Sonntag im Jahreskreis – Erntedankfest – Familienmesse 

Rudi Kehrer für Eltern u. Bruder; Ernst Gahleitner für Eltern z.St.A. 

M: Erik – Kristin – Kathaela – Hanna F –Mia Sophie – Maximilian G - 

David – Valentina – Alicia – Carolin – Juliane – Tobias M - Leon 

 

Vorankündigung einer Dichterlesung: Stefan Reichhart: Es blieb nur die Flucht. 

Zwei Großväter. Zwei Seiten. Eine Familiengeschichte. Überzeugung, Schuld und 

Widerstand – erzählt anhand zweier Männer auf entgegengesetzten Seiten der Geschichte. 

Einer von ihnen hat seinen Ursprung in unserer Gemeinde. Seine Ahnen stammen aus 
Großmollsberg bzw. Dorf; Mittwoch, 23. September wahrscheinlich am Penzenstein. 
 

Änderung bei der Vorschreibung der Grabgebühren 
Im Hinblick auf die Pfarrumstellung 2028 wurde die Gräberdatei digitalisiert, damit sie 
zentral verwaltet werden kann. Dazu ist auch ein einheitlicher Vorschreibungszeitraum für 
die Grabgebühren erforderlich. Sie werden ab diesem Jahr schon nur mehr auf 5 Jahre und 
nicht wie bisher auf 10 Jahre vorgeschrieben: derzeit 35 € /Doppelgrab/Jahr 
 
Impressum: Für den Inhalt verantwortlich: Franz Schlagitweit, 4143 Pühret 12 


